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Frohes Fest und alles Gute für 2013
Liebe Chemnitzerinnen und Chemnitzer, 
zahlreiche gute Wünsche zu Weihnachten und zum Jahreswechsel erreichen meine Bürgermeisterkollegin und -kollegen ebenso wie mich in diesen Tagen. Angesichts der großen Zahl an Grüßen möchten wir uns auf diesem Weg dafür bedanken. Ihnen allen wünschen wir ein frohes und besinnliches Fest sowie ein gesundes und friedliches Jahr 2013. Barbara Ludwig, Oberbürgermeisterin, und die Bürgermeister der Stadt Chemnitz.  
Veranstaltungstipps
Das hässliche Entlein 

Eines der Enteneier sieht anders aus als alle anderen. Auch das Tier, das schlüpft. Nicht nur die Enten, sondern auch Huhn und Kater wollen nichts mit ihm zu tun haben. Das Märchen erleben Kinder am 21.12.12 , 9.30 Uhr im Figurentheater.  
Die verlorene Pracht der Steine 

Im Lapidarium im Park des Schloßbergmuseums sind Architekturfragmente aus dem Mittelalter, der Renaissance und dem Barock zu sehen. Die transparente Verglasung ermöglicht die Objekte auch von außen und selbst bei Dunkelheit zu betrachten. 
Nussknacker und Mausekönig 

Marie bekommt zum Fest einen Nussknacker geschenkt. Sie träumt, dass dieser ein Heer von Pfefferkuchensoldaten in die Schlacht gegen die Truppen des Mausekönigs führt und steht ihm bei. Am Freitag , 19.30 Uhr gibt es diese Aufführung im Opernhaus. 
Songs in der Theaterkneipe 

Eingängige Songs schreiben können viele, aber kaum einer schafft es, sie so unverwechselbar zu gestalten wie Simian Ghost - drei verträumte Schweden. Am 21.12.12, 21 Uhr sind sie im Exil, Zieschestraße 28 zu hören. 
Fundgrube des Himmels 

Die Ausstellung im Schloßbergmuseum »Des Himmels Fundgrube « kann noch bis zum 20. Januar besucht werden. Thema ist Chemnitz und das sächsisch-böhmische Gebirge im 15. Jahrhundert. Zu sehen sind unter anderem Kirchenschätze und Kunst. 
Wann geöffnet, wann geschlossen?
Stadtverwaltung 

Die Ämter der Stadtverwaltung bleiben am 24. und 31. Dezember geschlossen. Am 27. und 28. Dezember finden reguläre Sprechzeiten der Ämter und Bürgerservicestellen statt. Die Bürgerservicestelle Am Wall hat für allgemeine Serviceleistungen sowie Einwohnermelde- und Passwesen außerdem am Samstag, den 29. Dezember von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Die AIDS-Beratungsstelle im Gesundheitsamt ist vom 21. Dezember bis 2. Januar nicht besetzt. 
Schwimmhallen 

Am Heiligabend, am ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag sowie zu Silvester und Neujahr hat nur das Stadtbad jeweils von 9 bis 15 Uhr geöffnet. Letzter Einlass in der Schwimmhalle ist eine Stunde vor Schließung, letzter Einlass in der Sauna ist stets zwei Stunden vor Schließung 
Wildgatter/Tierpark 

Tierpark und Wildgatter: Beide Einrichtungen erwarten am 24. Dezember und am 31. Dezember Besucher wieder zu speziellen Öffnungszeiten. Tierpark: 9 bis 14 Uhr, letzter Einlass 13 Uhr; Wildgatter: 8 bis 14 Uhr, Regulär geöffnet haben der Tierpark in den Monaten November bis Februar täglich von 9 bis 16 Uhr und das Wildgatter in den Monaten Oktober bis März von 8 bis 16 Uhr. 
Musikschule 

Die Städtische Musikschule bleibt vom 27. Dezember bis 2. Januar geschlossen. Ansonsten gelten für die Städtische Musikschule folgende Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Freitag: 10 – 12 Uhr Dienstag und Donnerstag: 10 - 12 Uhr und 15 -18 Uhr 
Kunstsammlungen 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, Feiertage 11 bis 18 Uhr, 24. und 31. Dezember geschlossen; Tipp: An den Feiertagen finden die öffentlichen Führungen statt! Neben den Dauerausstellungen sind folgende Sonderausstellungen zu sehen: bis 10. Februar »Neo Rauch – Abwägung« und »Rosa Loy – Gravitation «, bis 3. Februar »Mario Nigro – Werke 1952-1992« und bis 6. Januar »Karl Schmidt-Rottluff – Aquarelle und Zeichnungen«. 
Museum Gunzenhauser 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, Feiertage 11 bis 18 Uhr, 24. und 31. Dezember geschlossen; Tipp: An den Feiertagen finden die öffentlichen Führungen statt! Gezeigt wird hier neben der Dauerausstellung noch bis 7. April die Ausstellung »Conrad Felixmüller – Zwischen Kunst und Politik«. 
Schloßbergmuseum 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, Feiertage 11 bis 18 Uhr, 24. und 31. Dezember geschlossen; Neben der Dauerausstellung wird hier noch bis 20. Januar die Sonderausstellung »Des Himmels Fundgrube- Chemnitz und das sächsischböhmische Gebirge im 15. Jahrhundert. Schulen, Kunst und Kirchenschätze « gezeigt. 
Van-de-Velde-Museum 
Am 24.und 31. Dezember geschlossen, Mittwoch und Freitag bis Sonntag geöffnet von 10 - 18 Uhr 
Tietz 
Stadtbibliothek: Die Zentralbibliothek hat vom 23. bis 26. Dezember sowie vom 30. Dezember bis 2. Januar geschlossen. Öffnungszeiten sonst: 27. und 28. Dezember 10 bis 20 Uhr, 29. Dezember, 10 bis 18 Uhr. Museum für Naturkunde: Das Museum hat am 24. und 31. Dezember geschlossen. Öffnungszeiten sonst: 25., 29., 30. Dezember und 1. Januar 10 - 18 Uhr, 27. und 28. Dezember 10 - 20 Uhr, Mittwoch geschlossen. VHS: Die Geschäftsstelle der Volkshochschule ist vom 21. Dezember bis 4. Januar geschlossen. NSG: am 24., 25. und 31. Dezember sowie am 1. Januar geschlossen. Vom 26. bis 30. Dezember täglich 11 - 17 Uhr geöffnet 
Industriemuseum 
Geöffnet ist am Heiligabend, 9 bis 12 Uhr (nur Motorenwerkstatt und DKW) museumspädagogisches Programm, 25./26.12. 10 bis 17 Uhr, 27. 12.12 9 bis 17 Uhr, 28. Dezember geschlossen, 29. und 30. Dezember 10 bis 17 Uhr, 31.12.12 und 1.1.13 geschlossen. 
Jahresrückblick

Januar bis März
Ein Jahr ist fast vorüber – darum der Blick zurück: Was bleibt von 2012 im Gedächtnis? Chronologisch erinnert ein Rückblick auf dieser und Folgeseiten an wichtige Ereignisse in Chemnitz. 

Ausbau der Zschopauer Straße 
Baufreiheit wurde Anfang Januar geschaffen für den Ausbau der Zschopauer Straße zwischen Südring und Gornauer Straße. Das Nadelöhr, durch das sich Pendler wie auch der grenzüberschreitende Fernverkehr zwängen, soll hier von zwei auf vier Spuren aufgeweitet werden. 20,2 Mio. Euro wird das Vorhaben kosten. Im Jahr 2015 soll der Ausbau fertig sein. 
Faire Schokolade 
Für weltweit fairen Handel setzen sich Umweltzentrum und Stadtverwaltung gleichermaßen ein. Zum Jahresbeginn stimmten Chemnitzer über die Verpackung der fair gehandelten Stadt- Schokolade ab. Deren Initiatoren gehören zu einer Arbeitsgruppe, die sich innerhalb der Agenda 21 unter Leitung des Umweltzentrums für fairen Handel stark macht. 
»Alles Gute, altes Haus« 
So hieß der Fotowettbewerb zum 100. Jubiläum des Neuen Rathauses im Jahr 2011. Mit dem perfekt abgelichteten Treppenaufgang im Neuen Rathaus gewann dann Anfang 2012 Studentin Irina Frantsev den ersten Preis des Fotowettbewerbes – eine Kamera-Ausrüstung. 
Bei Anruf Service Diesem Leitspruch folgt ein neuer Service, angesiedelt im Bürgeramt. Im Januar führte Chemnitz den bundesweiten Behördenruf 115 ein. Unter der einheitlichen Nummer erreichen Bürger stets einen Verwaltungsmitarbeiter, der ihnen bei Behördenangelegenheiten weiterhilft. Von A wie Adoption bis Z wie Zweitwohnung. 
Vitaler urbaner Brühl 
So lautet das erklärte Ziel der Stadt, das sie mit der TU, Vermietern, Investoren und anderen Partnern verwirklichen will. Im alten Heizhaus der TU trafen sich Interessenten zu einer Bürgerplattform Brühl, die die Weichen zur weiteren Entwicklung des Gebietes stellte. Das von der Stadt beauftragte Architekturbüro Albert Speer & Partner präsentierte dabei sein Konzept für das Brühl-Karree. 
Kinderparadies 
Ein solches übergab die Sparkasse Chemnitz im Februar mit der neu gebauten Kindertagesstätte in der Moritzstraße 33. Die Kita ist seither in kommunaler Trägerschaft und betreut hier im Herzen der Stadt Kinder im Alter von bis zu sechs Jahren. 
Bürgerbeteiligung 
Neu ist ein Bürgerbeteiligungsatlas. Er gibt eine Übersicht über Strukturen der Bürgerbeteiligung in Chemnitz. 57 Anlaufstellen für Bürgerinitiativen, Elternvereine oder Kinder- und Jugendhilfe lieferte diese Stadtkarte zum Start. 
Friedenstag 
Rund 5.000 Chemnitzer zeigten zum Friedenstag Gesicht gegen Rechtsradikalismus und für ein tolerantes Miteinander. Allein am Bahnhof fanden sich 1.500 Menschen bei einem Konzert der Band Kraftklub ein und trotzten mit Transparenten rechten Parolen. 
UNESCO-Welterbe 
Chemnitz präsentierte in Dresden seine Bewerbung zur Aufnahme des Versteinerten Waldes in die UNESCO-Welterbeliste. Der rund 290 Millionen Jahre alte Versteinerte Wald aus dem Perm musste sich gegen neun weitere hochkarätige Anwärter vor der Expertenkommission behaupten. Den Experten fehlte eine Gebietsabgrenzung als Voraussetzung für den Schutzstatus. So empfahlen sie zunächst, die Ausweisung als UNESCO Geopark anzustreben. 
Brückenbau beschlossen 
Den 1,4 Mio. Euro teuren Ersatzneubau der Brücke Markersdorfer Straße hat der Stadtrat im März beschlossen. Das Bauwerk führt über die Straßenbahngleise, die parallel zur Stollberger Straße verlaufen. 
April bis Juni
Einheimische Firmen am Zug 
Der kommunale Vergabebericht 2011 besagt, dass wie in den Vorjahren ein Großteil der Aufträge bei den städtischen Vergabeverfahren sächsische und insbesondere Chemnitzer Firmen erhielten. Die Stadt und ihre Eigenbetriebe haben 2011 32.513 Aufträge in Höhe von 93,3 Mio. Euro vergeben. Mehr als die Hälfte wurden in Bauprojekte investiert, ein großer Anteil in Dienstleistungen (43,1 Mio. Euro), ein kleiner Teil in freiberufliche Leistungen. 93,4 Prozent der Bauaufträge gingen an sächsische Unternehmen und 30,2 Prozent an Unternehmen aus Chemnitz. 
Städtepartnerschaft bekräftigt 
Nach 15 Jahren erneuerten Akron und Chemnitz ihren Städtepartnerschaftsvertrag. Oberbürgermeister Donald L. Plusquellic und weitere Gäste aus Akron trugen sich im April ins Goldene Buch der Stadt Chemnitz ein. Die Partnerschaft zwischen Akron und Chemnitz ist vor allem auf wirtschaftlichem Gebiet erfolgreich. 
Kunst an der Esse 
Weithin sichtbar ist das höchste Bauwerk der Stadt. Der Schornstein des Heizkraftwerkes muss saniert werden und soll nach einem Gestaltungsentwurf des französischen Künstlers Daniel Buren bunt angestrichen werden. Buren unterteilt die 302 Meter hohe Esse in sieben Farbabschnitte. Außerdem sollen 1.200 LED-Leuchten die Esse nachts illuminieren. 18.000 Quadratmeter Fläche gilt es zu gestalten. Am Fuß hat das Bauwerk einen Durchmesser von 22 Metern der sich nach oben auf 12 Meter verjüngt. 
»Peredwischniki« 
Im Mai gehen die Werke der »Peredwischniki « von Chemnitz wieder auf die Reise zu ihren berühmten Heimatmuseen. Zehntausende Besucher waren in Chemnitz von den Meisterwerken der Maler des russischen Realismus begeistert und berührt. Die exklusive Schau in den Kunstsammlungen zeigte unter anderem Bilder von Repin, Tolstoi, Lewitan, Schischkin und Kramskoi. 
Hostel bereit für Gäste 
Die Verwandlung des früheren Transformatorenwerkes zum City-Hostel ist im Mai vollbracht. Den Umbau des Poltrock-Baus zur Herberge machte der Energieversorger eins energie in Sachsen möglich. Gelder flossen auch von der Stadt und vom Land. Nun bietet das Industriedenkmal am Getreidemarkt 131 komfortable Schlafgelegenheiten für vor- wiegend jugendliche Gäste. 
Super-Spielplatz 
Der neue Spielplatz am Johannisplatz ist pünktlich zum Kindertag fertig. Am 1. Juni wurde er den Kindern und somit seiner Bestimmung übergeben. Seine interaktiven Spiele lösten bei den Kindern Begeisterung aus. 
Da geht was! Mit diesem Appell richtete sich Chemnitz abermals an die Bahnspitze sowie an Bund und Land. Eine wirtschaftlich starke Region braucht einen adäquaten Anschluss ans Fernbahn-Netz. Chemnitzer Politiker, Vertreter aus Wirtschaft und Wissenschaft appellierten an den Bundesverkehrsminister Dr. Peter Ramsauer, den sächsischen Ministerpräsidenten Stanislaw Tillich und den Bahn-Vorstand Dr. Rüdiger Grube. 
Weitere Runde Brückenbau 
Eines der derzeit größten Bauvorhaben der Stadt, der Umbau des Dresdner Platzes ist mit dem Brückenneubau in seine nächste Phase getreten. Der Komplettabbruch der alten Brücke ist beendet. Eines der derzeit bedeutendsten Verkehrsbauvorhaben geht planmäßig voran. 
Juli bis September
Saniertes Freibad 
Nach längerer Sanierung öffnete zum Saisonbeginn das Freibad Wittgensdorf wieder seine Pforten. Die Stadt nahm eine Generalüberholung für rund 590.000 Euro vor. Als positiven Nebeneffekt erwartet das Sportamt rund 15.000 bis 20.000 Euro geringere Betriebs- und Bewirtschaftungskosten je Saison. 
Chemnitzer Modell 
Eines der größten Verkehrsprojekte für Stadt bekommt einen Energieschub: Der Freistaat Sachsen hat für den weiteren Ausbau des Chemnitzer Modells Fördermittel in Höhe von rund 65 Mio. Euro zugesagt. 
Bahngipfel 
Über 12.000 Unterschriften, mit denen Chemnitzer ihre Empörung gegen die schlechte Bahnanbindung der Region Ausdruck verleihen, wurden an Bahnchef Dr. Rüdiger Grube übergeben. Die Menschen fordern unter anderem die Elektrifizierung und den zweigleisigen Ausbau der Strecke Chemnitz – Leipzig. Nachdem die Chemnitzer Stadtspitze wie auch andere Partner 2012 mehrfach mit Nachdruck an Bund, Land und Bahn appellierten, gibt es zum Jahresende ein Zeichen vom Land Sachsen: Im Haushalt des Freistaates sind nun 12 Mio. Euro für Elektrifizierung und Ausbau der Strecke Chemnitz – Leipzig eingestellt. Die Chemnitzer OB fordert nun vom Land, schnell zu planen, damit das Geld verbaut werden kann. 
Verkehr im Schloßviertel 
Im Juli endete mit der Deckensanierung der Matthesstraße der 2010 begonnene Verkehrsversuch in Schloßchemnitz. Nun gelten die dabei getroffenen Verkehrsregelungen dauerhaft. 
Haushalt genehmigt 
Die Landesdirektion genehmigt den Haushalt der Stadt Chemnitz für das laufende Jahr. Jetzt können umgehend die ausstehenden Investitionen für 2012 in Angriff genommen werden. 
Spatenstich für Schulbau 
Mit dem ersten Spatenstich auf dem Gelände an der Heinrich-Schütz- Straße begannen Ende August die Arbeiten für das größte Schulbauvorhaben der Stadt. Das neue Förderzentrum mit Schule, Sporthalle, Wohnheim und Ganztagsbetreuung für körper- und mehrfachbehinderte Kinder und Jugendliche sowie Therapie- Räumen soll 2014 seiner Bestimmung übergeben werden. 
Das Brühlbüro öffnet 
OB Barbara Ludwig und Staatsminister Markus Ulbig vollzogen Mitte September mit der Eröffnung des Brühlbüros einen offiziellen Akt zur Entwicklung des Brühls. Das Brühlbüro als zentrale Anlaufstelle wird von Brühlmanager Dr. Urs Luczak und weiteren Ansprechpartnern betreut. 
Neue Rettungsleitstelle entsteht 
Grundsteinlegung an der Schadestraße 15 – hier entsteht die neue Integrierte Rettungsleitstelle für Chemnitz und die Landkreise Erzgebirge und Mittelsachsen. Ab Frühjahr 2014 nimmt die Integrierte Rettungsleitstelle stufenweise die Notrufe entgegen und disponiert Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophenschutz. 
Oktober bis Dezember
Neue Ausbildungsstätte 
Kultusministerin Brunhild Kurth und die Chemnitzer Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig eröffneten in Chemnitz neue Räume für die Lehrerausbildung. Im vierten Obergeschoss des RAWEMA-Hauses werden bereits seit Schuljahresbeginn 191 künftige Lehrer ausgebildet. Es sollen weitere Räume im dritten Obergeschoss hinzukommen. Auch an der TU Chemnitz werden ab Wintersemester 2013/14 bis zu 100 Studienanfänger für das Lehramt an Grundschulen immatrikuliert. Künftig stehen der Universität dafür fünf neue Professuren und mehrere Juniorprofessuren zur Verfügung. Ihre Ausbildung soll ebenfalls im RAWEMA- Haus erfolgen. 
Weitere 16 Stolpersteine 
Zu den bereits 48 Stolpersteinen in Chemnitz erinnern nun weitere 16 an NS-Opfer. Seit 1995 erinnert Gunter Demnig mit den kleinen Gedenktafeln aus Messing vor dem letzten selbst gewählten Wohnort der Opfer. 
Chemnitz gewinnt Wettbewerb 
Chemnitz gewinnt mit dem Gemeinschaftsprojekt der Stadt Chemnitz und der IG Innenstadt den 1. Preis des diesjährigen Wettbewerbes »Ab in die Mitte! Die City-Offensive Sachsen«. Kern des Projektes ist ein innerstädtisches Rad-Parkhaus. 
Erstmals Brühl-Runde 
Zur ersten offenen Brühl-Runde im Brühlbüro fanden sich Ende Oktober Anwohner, Gewerbetreibende und Projektträger zusammen. Nach grundlegenden Informationen zum Stand der Brühlentwicklung, zu den Zielen, Förder- und Projektmöglichkeiten, tauschten sich rund 20 Teilnehmer zu Plänen, Ideen und zu Entwicklungsoptionen des Quartiers aus. Die Brühl-Runde soll alle zwei Monate als quartiersbezogene Plattform zum Austausch und zur Beteiligung stattfinden. 
Willkommen Neubürger! Mit einer Begrüßungsfeier im November hat das Stadtoberhaupt neu eingebürgerte Chemnitzer verschiedener Nationalitäten willkommen geheißen. 40 Frauen, Männer und Kinder aus 15 verschiedenen Herkunftsländern erhielten ihre druckfrischen Einbürgerungsurkunden. 
Neo Rauch und Rosa Loy 
Mit einer Ausstellung der Extraklasse warten die Kunstsammlungen Chemnitz zum Jahresende auf. Werke des Malerpaares Neo Rauch und Rosa Loy sind erstmals in Chemnitz zu sehen. Beide Künstler werden zur »Neuen Leipziger Schule« gezählt. Ihre Bilderwelten ähneln sich und unterscheiden sich aber dennoch in vielerlei Hinsicht. Neo Rauchs Gemälde »Die Abwägung« soll angekauft werden und später im Ratssaal des Rathauses hängen. 
Nachtragshaushalt bestätigt 
Im Dezember bestätigte die Landesdirektion die Nachtragshaushaltssatzung der Stadt. Damit sind die Weichen gestellt für den Umbau des CFC-Stadions. Im Nachtragshaushalt, den der Stadtrat am 14.11. beschloss, sind die Voraussetzungen für den Umbau des Stadions mit der Stadt als Bauherrin geschaffen worden. Die Verpflichtungsermächtigungen für die Kreditaufnahme und die Zahlungsströme mussten im Haushaltsplan abgebildet werden, als die Stadt die Bauherrenfunktion von der GGG übernommen hatte. 
Rückblick von A bis Z

Die folgende Sicht auf das Jahr 2012 mit alphabetisch geordneten Stichworten erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, holt aber Ereignisse ins Gedächtnis zurück, wirft Schlaglichter auf so manches, was in den vergangenen zwölf Monaten in Chemnitz passiert ist – Großes, Kleines, Amüsantes, Besonderes und Bedenkenswertes. 
Arbeitsmarkt 
Der Arbeitsmarkt zeigte sich 2012 in Chemnitz robust, wenngleich die Arbeitskräftenachfrage zum Vorjahr um fast zehn Prozent geringer ausfiel. Im November sank die Zahl der Arbeitslosen mit minus 1,2 Prozent nochmals leicht, während im gesamten Agenturbezirk ein Anstieg zu verzeichnen war. Derzeit sind in Chemnitz 12.467 Arbeitslose gemeldet, das entspricht einer Quote von 10,2 Prozent. Damit gibt es 29 arbeitslose Chemnitzer mehr als im November des Vorjahres. Die Arbeitslosenquote blieb unverändert. 
Babys 
Bis Ende November 2012 wurden in Chemnitz 2696 Kinder geboren. Die Jungs haben die Nase vorn: 1378 Jungen und 1318 Mädchen kamen hier zur Welt. Ob die Geburtenzahl 2012 die des Vorjahres toppt, lässt sich jedoch erst in einigen Wochen beziffern: Verlässliche November-Zahlen gibt es im Januar, die des Monats Dezember im Februar. Übrigens, Leopold Hänsch war am Neujahrstag 2012 um 1.45 Uhr im Klinikum Chemnitz das Chemnitzer Neujahrs- Baby 2012. Leopolds Eltern und seine zu diesem Zeitpunkt eineinhalb Jahre alte Schwester freuten sich sehr über den 3900 Gramm schweren und 50 Zentimeter großen Familienzuwachs. 
Bildung 
Leistungen für Bildung und Teilhabe (kurz Bildungspaket) gibt es seit knapp zwei Jahren in Deutschland. Von diesen neuen Sozialleistungen der Bundesregierung profitieren derzeit in Chemnitz 6.744 Kinder. Die Stadt wird 2012 rund 2,4 Mio. Euro dafür aufwenden. Leistungen für das Mittagessen werden nach wie vor am häufigsten beantragt. Dazu, wie benachteiligte Familien die Leistungen noch besser nutzen können, wurden auch Kitas, Schulen und Vertreter der Jugendarbeit beratend hinzugezogen. 
Chemnitz online 
Viel geklickt – Chemnitz im Netz: Nach wie vor sehr gefragt ist der Internetauftritt der Stadt, monatlich besuchen mehr als 90.000 Interessenten das Portal und rufen dabei nicht weniger als 6 Millionen Dateien auf. Auch das Dienstleistungsportal der Stadt Chemnitz, das die Formulare zu über 300 Vorgängen bereithält, wird rege genutzt. Mehr als 16.000 Interessenten nutzen diesen Service jeden Monat. 
Die Zahl der Nutzer der Web2.0-Angebote der Stadt hat sich im vergangenen Jahr verdoppelt: Knapp 2000 Fans verzeichnet die Facebook-Seite, die aktuelle Meldungen, Veranstaltungshinweise und Unterhaltsames bietet. Mehr als 500 Follower sind bei Twitter über die Pressemitteilungen, Verkehrshinweise und Serviceinformationen der Stadt auf dem Laufenden. www.chemnitz.de  www.chemnitz.de/dienstleistungsportal  facebook.com/stadt.chemnitz twitter.com/stadt_chemnitz 
Deutsches Musikfest 
Im Frühjahr 2012 geht eine Meldung durch die Presse: Chemnitz ist vom 9. bis 12. Mai 2013 Gastgeber des 5. Deutschen Musikfestes. Es ist mit etwa 20.000 teilnehmenden Musikern und 150.000 erwarteten Besuchern Deutschlands größtes Musikfestival. Veranstalter ist die BDMV – Deutschlands größter Musikverband mit 1,3 Millionen Mitgliedern. Die BDMV kündigt für 2013 in Chemnitz zahlreiche Konzerte, musikalische Wettbewerbe sowie Vorträge und Symposien mit namhaften Dozenten und Referenten an. 
Weiterhin ist zum Musikfest eine Musikmesse mit Instrumentenherstellern und Verlagen geplant. Höhepunkt sollen außerdem Auftritte von Orchestern aus den Chemnitzer Partnerstädten sein. Ein Festumzug krönt zum Abschluss das viertägige Festival.  
Ehrenamt

Etwa 22 Millionen Freiwillige halten in Deutschland das gesellschaftliche Miteinander aufrecht. Es gibt kaum einen Lebensbereich, der nicht von Freiwilligen maßgeblich mitgestaltet würde – in der Kinder- und Jugendarbeit, in politischen Ämtern und Kommissionen bei der Feuerwehr und in Sport-, Kultur- und Freizeitvereinen, karitativen Institutionen sowie kirchlichen Organisationen. 
Jedes Jahr werden stellvertretend für viele, zum Tag des Ehrenamtes am 5. Dezember Freiwillige ausgezeichnet – zu ihnen zählten diesmal sieben Chemnitzer: Prof. Dr. Roland Bilz, Christa Ziegner und Gisela Grabowsky, Sabine Ramm und Katja Kühnrich sowie Bärbel Müller und Mario Lippold. Für ihr ehrenamtliches Tun in sozialen Bereichen wurden sie und weitere 43 Sachsen von Landtagspräsident Matthias Rößler und Staatsministerin Christine Claus im sächsischen Landtag geehrt. 
Finanzen 
Das Jahr 2012 war aus finanzwirtschaftlicher Sicht schwierig. Der Haushaltsplan wurde vom Stadtrat im Februar 2012 beschlossen, konnte aber trotz aller Konsolidierungsbemühungen nicht ausgeglichen werden. Die Landesdirektion Sachsen genehmigte deshalb die von der Stadt Chemnitz beantragte Kreditaufnahme für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen in Höhe von 12,2 Mio. € nur unter der Bedingung, dass für das Entwicklungs- und Konsolidierungskonzept (EKKo) durch den Stadtrat bis spätestens 31.07.2012 eine Fortschreibung beschlossen wird. 
Diese Fortschreibung wurde vom Stadtrat mit einem Umfang von über 11 Mio. Euro in zwei Sitzungen im Juli 2012 beschlossen. Erst mit diesen Beschlüssen konnte die vorläufige Haushaltsführung aufgehoben und damit kreditfinanzierte Investitionsvorhaben begonnen werden. 
Weiterhin ist es mit der Fortschreibung des EKKo gelungen, im Finanzplan ab 2015 wieder ein ausgeglichenes Ergebnis auszuweisen. Dank der guten Entwicklung der Steuereinnahmen und einer sehr restriktiven Haushaltsbewirtschaftung gelang es in 2012, den im Haushaltsplan festgeschriebenen Fehlbetrag doppisch um ca. 20 Mio. Euro zu reduzieren. Damit hat die Stadt eine Basis geschaffen, mit der das gesetzte Ziel, im Jahr 2015 die Ausgaben den Einnahmen anzugleichen, erreicht werden kann. 
Gäste 
Bedeutende Persönlichkeiten statteten 2012 unserer Stadt einen Besuch ab, darunter war der künftige Stefan-Heym-Preis-Träger, Schriftsteller Christoph Hein. Er stellte zum Literaturfest »Leselust« seinen neuen Roman »Weiskerns Nachlass« vor. Zum Arbeitsbesuch kam indes eine Delegation chinesischer Ärzte. Die Mediziner aus der Partnerstadt Taiyuan suchten hier fachlichen Austausch mit Kollegen im Klinikum Chemnitz. Zum 15-jährigen Städtepartnerschaftsjubiläum zwischen Chemnitz und Akron weilte dessen Stadtoberhaupt, Donald L. Plusquellic, in unserer Stadt ebenso wie der US-Generalkonsul Mark J. Powell. Auch andere ausländische Diplomaten, darunter der Botschafter Großbritanniens, Simon McDonald und der Generalsekretär der Vereinigung Eurocities, Paul Bevan, besuchten Chemnitz. 
Jugend 
Mit über sieben Mio. Euro wurden für junge Menschen Projekte in der Jugendarbeit, Jugendverbandsarbeit, der Schulsozialarbeit, der Jugendberufshilfe, des Erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes sowie der Förderung von Familien zur Verfügung gestellt. Im Auftrag der Stadt Chemnitz wird die Schulsozialarbeit in 19 Schulen evaluiert. Ziel dieser Evaluation war es, einen Überblick über die Arbeitsweise und die Wirkung von Schulsozialarbeit zu erlangen. Im November lagen erste Ergebnisse vor: 
So sind z.B. Schüler aller Schultypen genau über die Aufgaben von Schulsozialarbeitern informiert. Deutlich mehr als die Hälfte der Befragten nutzen deren Angebote. Auch Eltern und Lehrer sehen die Schulsozialarbeit als wichtigen Bestandteil des Schulalltags. Bei der Evaluation kamen ebenso Entwicklungspotentiale zu Tage. So wünschen sich die Schüler noch mehr Gruppen- und Klassenprojekte, Ferien und Freizeitangebote. 2012 standen in den Chemnitzer Kindertageseinrichtungen 16.567 Plätze zur Verfügung – dies entspricht einer Versorgungsquote im Krippenalter von 51,7, im Kindergartenalter 94,6 und im Hortalter 99,0 Prozent. 
Dies ist bedarfsdeckend. Damit ist es gelungen, den Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz und das bedarfsgerechte Angebot an Krippen und Hortplätzen zu sichern, wenn auch die Platzbereitstellung nicht immer in der Wunscheinrichtung oder im wohnhaften Stadtteil stattfinden konnte. Kontinuierlich konnte die Qualität bei der Umsetzung des Bildungsplanes der gelebten Elternpartnerschaft und der Kooperation Kita - Hort - Grundschule weiterentwickelt werden. 2012 wurden in den Kindertageseinrichtungen folgende Projekte umgesetzt: das »Haus der kleinen Forscher«, eine Evaluation des Übergangs von der Kita in die Grundschule, »Chemida - Haus der Kreativität« sowie das Landesprojekt »Verlängerte Öffnungszeiten « und die Bundesoffensive »Sprache und Integration«. 
Kunst & Kultur 
Ein vielseitiges Kunst- und Kulturangebot stand den Chemnitzern in diesem Jahr zur Auswahl. Wie gewohnt, fanden sich im Mai 29 Museen und Einrichtungen zu einer Neu-Auflage der Chemnitzer Museumsnacht zusammen. Tausende Nachtschwärmer besuchten die Museen und nutzten auch das besondere Angebot, das u.a. im Gefängnis auf dem Kaßberg Einblicke in die Praktiken der DDR-Staatssicherheit gab. Ein Jubiläum stand im Mai bevor: 20 Jahre Mozartfest in Sachsen! Auf 50 Aufführungen und Konzerten im Städtedreieck Chemnitz, Dresden, Leipzig sowie im Vogtland und Erzgebirge durften sich Musikfreunde freuen. Längst hat das Festival bundesweit einen klangvollen Namen, besonders auch wegen seines hohen künstlerischen Anspruchs. 
Ein lesefreudiges Publikum erwartete zu den Chemnitzer Literaturtagen »Leselust«prominente Autoren, darunter die TV-Moderatoren Dieter Moor und Sarah Kuttner. Auch der Stefan-Heym-Preisträger Bora Ćosić und Christoph Hein, der diesen Preis 2013 erhält, stellten ihre aktuellen Bücher bei Lesungen vor. Ein Programm, das alle Generationen ansprach, hatten die Veranstalter – das Tietz, die Uni, die Villa Esche, die Theater Chemnitz und die Internationale Stefan-Heym- Gesellschaft – zusammengestellt. Aus 30 Angeboten – von der Lesung über die Büchernacht bis zur Büchermeile – konnten Literaturfreunde wählen. Zur vierten Auflage des Literaturfestes kamen 2.718 Besucher, rund 1.000 mehr als 2010! 
Holz als einer der ältesten Baustoffe stand am 9. September im Mittelpunkt des Tags des offenen Denkmals 2012. Chemnitzer, die sich für Architektur und Geschichte interessieren, konnten unter fachkundiger Führung historische Bauten besuchen, die sonst der Öffentlichkeit nicht zugänglich sind. Der Tag des offenen Denkmals wurde mit einem Konzert in der Schloßkirche beendet, die Kirche ist eines der wertvollsten Kulturdenkmale unserer Stadt. 
Zwei junge Chemnitzer, Josephine Pallus und Ralf Millner, sind Preisträger der 7. JugendKunstTriennale des Sächsisch-Bayerischen Städtenetzes. Die Triennale ist das wichtigste Kulturprojekt des Sächsisch- Bayerischen Städtenetzes. Ausrichter dieses Nachwuchs-Wettbewerbs ist stets eine der fünf Städte: In diesem Jahr war Chemnitz Gastgeber und zeigte in einer Ausstellung in der NSG die besten Wettbewerbsstücke. Die Ausstellung belegte nicht nur ein breites künstlerisches Spektrum, sondern vor allem auch mit welch beeindruckender Offenheit die Heranwachsenden gesellschaftliche Probleme künstlerisch darstellen und kritisch hinterfragen. 
Ende Oktober ging das internationale Filmfestival »Schlingel« in Chemnitz zu Ende. Es lockte etwa 12.000 Besucher ins Festivalkino. Zehn Jurys hatten eine Woche lang die Qual der Wahl, ihre Favoriten zu bestimmen. Zu sehen waren 103 Produktionen aus 36 Ländern. Insgesamt wurden Preise im Wert von rund 30.000 Euro vergeben. Die europäisch besetzte Kinderjury verlieh den Europäischen Kinderfilmpreis – dotiert mit 5.000 Euro – an den niederländischen Streifen »Alfie, der kleine Werwolf«. Der mit ebenfalls 5.000 Euro dotierte Hauptpreis der Stadt Chemnitz für den besten Kinderfilm ging an die belgisch-luxemburgisch- niederländische Produktion »In die Spur, Eddy!« 
Ein markanter Blickfang unserer Stadt – das Karl-Marx-Monument – steht seit dem Frühjahr nach halbjähriger Bauzeit wieder auf festem Fuß. Die Stadt entfernte die Platten und sanierte den Unterbeton. Außerdem wurde der Stahlbetonanker als tragendes Gerüst erneuert, ebenso wie die den Sockel bedeckenden Platten. Auch in der Umgebung des Monumentes tauschte das Tiefbauamt defekte Platten aus. Die Kosten der Instandsetzung waren mit 102.000 Euro rund 4.000 Euro niedriger ausgefallen, als vorgesehen. Das Monument wurde am 9. Oktober vergangenen Jahres 40 Jahre alt. Mit seinen Ausmaßen und 40 Tonnen Gewicht ist es eine der größten Portraitbüsten der Welt und ein Touristenmagnet. 
Park 
Nach Hans Carl von Carlowitz – ein Nachhaltigkeitspionier aus dem 17. Jahrhundert – wurde am 1. Juni der Park an der Trützschlerstraße in Rabenstein benannt. Der 1645 auf der Burg Rabenstein geborene kursächsische Oberberghauptmann gilt heute wegen seiner auf fundierten Kenntnissen der Forstwirtschaft und des Bergbaus basierenden Ideen als Begründer der Nachhaltigkeits-Idee. 
Radwege 
Die Stadt will ihr Radwegnetz ausbauen. Dazu stellte die Verwaltung im Juli ein Konzept zur Debatte, das bis 2020 reicht. Vorschläge von Bürgern wurden ausgewertet und fließen in eine Beschlussvorlage für den Stadtrat ein, diese soll im kommenden Jahr dem Gremium vorliegen. Dass die Chemnitzer gern Radfahren, bewiesen sie im Juni zur beliebten Familienradtour »vital und mobil«. Wie schon in den Vorjahren erkundeten dabei über 1000 Teilnehmer ihre Heimatstadt umweltfreundlich mit dem Bike. 
Schulneubau 
Einen guten Start verhieß das neue Schuljahr, begann es doch mit einem Neubau, den Lehrer wie auch ihnen anvertraute behinderte Schüler und deren Eltern seit langem herbei sehnen. Um die Finanzierung des neuen Komplexes für die Körperbehindertenschule hatten Politik und Verwaltung sich intensiv bemüht und mit dem Freistaat eine gute Lösung gefunden. 
Schließlich ermöglicht dieses Projekt die Teilhabe von Kindern und Jugendlichen mit Handicap am öffentlichen Leben und erlaubt zudem die Nachnutzung eines brachliegenden Grundstückes. Mit einem offiziellen Spatenstich Ende August nahm das Vorhaben endlich konkrete Züge an. Das Förderzentrum hat überregionale Bedeutung und braucht diesen Neubau, um Bedürfnissen von Schülern mit körperlichen und geistigen Behinderungen auch künftig gerecht zu werden. 32,61 Mio. Euro fließen in das umfangreiche Bauvorhaben. Die Stadt selbst investiert davon knapp 18 Mio. Euro. Ab März 2013 soll mit dem Rohbau begonnen werden. 
Stadion 
Derzeit spielt der Fußball-Drittligist CFC in seinem Heimstadion mit einer Ausnahmegenehmigung des DFB. Dieser fordert für die Spielstätte höhere Sicherheitsstandards und mehr Plätze. Deshalb soll die umzubauende Arena künftig mit ca. 9.000 Sitz- und ca. 6.000 Steh- sowie mit mindestens 30 behindertengerechten Plätzen 15.000 Zuschauer aufnehmen. Alle Ränge sollen überdacht und eine neue Flutlichtanlage sowie eine elektronische Anzeigetafel ebenso wie eine Beschallungsanlage gebaut werden. 
Geplant ist ein zweistöckiges Tribünengebäude. Dort werden unter anderem die Mannchaftskabinen, medizinische Einrichtungen ebenso wie der Fanshop ihren Platz finden. Anfang Dezember hat die Landesdirektion Sachsen das neue Finanzierungskonzept zum Umbau des Stadions an der Gellertstraße und den dafür aufgelegten Nachtragshaushalt bestätigt. Damit sind nun die haushaltsrechtlichen Grundlagen geschaffen und die Weichen für den Umbau gestellt. Nachdem die Aufsichtsbehörde den ursprünglichen Plan mit der städtischen Wohnungsgesellschaft GGG als Bauherrin abgelehnt hatte, war die Stadt selbst eingesprungen, musste dafür aber einen Nachtragshaushalt ausarbeiten. 
Weihnachtsmarkt 
Chemnitz ist bekannt für seine erzgebirgische Traditionen aufgreifenden Weihnachtsmarkt. Vor dem 1. Advent war es wieder soweit: Tausende Besucher säumten die Bergparade. Sie bildet den Auftakt einer Reihe solcher Aufzüge in sächsischen Städten entlang der berühmten »Silberstraße«. Rund 950 Berghauptmänner, Steiger, Hauer und Bergzimmerleute zogen in ihrer Tracht durch Chemnitz. 
Kurz & knapp

Öffentlicher Nahverkehr an den Feiertagen 

Heiligabend 
24.12.2012 Busse und Bahnen fahren bis gegen 15 Uhr wie samstags. Rendezvous an der Zentralhaltestelle erfolgen ab 15:15 bis 18:15 Uhr alle 30 Minuten, danach bis 23:15 Uhr alle 60 Minuten. Nachtanschlüsse werden ab 23:45 bis 3:45 alle 60 Minuten mit den Nachtlinien N11 bis N18 an der Zentralhaltestelle vermittelt. 
Weihnachtsfeiertage

25., 26.12.12 Es gelten die Fahrpläne für Sonntag. Zwischen den Feiertagen 27. bis 30.12.2012 fahren die Busse und Bahnen nach dem Normalfahrplan des jeweiligen Verkehrstages (keine Schülerfahrten). 
Silvester
31.12.2012 Die Busse und Bahnen fahren bis 19:45 Uhr wie samstags. Anschließend finden bis 22:45 Uhr Rendezvous aller 60 Minuten an der Zentralhaltestelle statt. Anschließend ruht der Fahrbetrieb. 
Neujahr
1. Januar 2013 Ab 0:45 bis 3:45 Uhr werden alle 30 Minuten Rendezvous auf den Stadtbahnlinien 1, 2, 4 und 5 sowie auf den Buslinien 21, 31, 41, 51 (zwischen Reichenhain und Klinik Bethanien), 22, 32, 62, 72, 23 und 33 an der Zentralhaltestelle angeboten. 
Öffnungszeiten Mobilitätszentrum 
Heiligabend 07:00 bis 16:00 Uhr 25. und 26.12.12 08:30 bis 17:00 Uhr 27. und 28.12.12 07:00 bis 19:00 Uhr 29. und 30.12.12 08:30 bis 17:00 Uhr Silvester 07:00 bis 16:00 Uhr Neujahr 08:30 bis 17:00 Uhr ab 02.01.13 planmäßig geöffnet 
Abbau des Weihnachtsmarktes 
Der Weihnachtsmarkt wird am 23. Dezember ab 21 Uhr abgebaut. Die Abteilung Gewerbeund Marktwesen bittet um Verständnis, dass es dabei vereinzelt zur Lärmbelästigung kommt. 
Silvesterkarpfen kaufen 
Auf dem Neumarkt am Rathaus gibt es vor der Silvesterfeier Gelegenheit, frische Lebensmittel einzukaufen. Geöffnet hat der Markt am Montag, den 31. Dezember von 8 bis 12 Uhr. Karpfen und Forellen, Gewürze, Sauerkraut, Gurken, Oliven, Fleischerei- und Bäckereierzeugnisse, Molkereiprodukte sowie Blumen und Pflanzen werden auf diesem Silvestermarkt angeboten. 
Wochenmärkte starten wieder 
Der Wochenmarkt beginnt wieder am 8. Januar 2013. Geöffnet hat er Dienstag bis Freitag 9 bis 16 Uhr und Samstag 8 bis 13 Uhr. Die Wochenmärkte Ernst-Enge- Straße und Dr.-Salvador- Allende-Straße beginnen am 2. und der Wochenmarkt Georgstraße am 3. Januar. 
Wann werden Abfälle entsorgt? 
Im Zusammenhang mit den Weihnachtsfeiertagen ändern sich die Abfall-Entsorgungszeiten des ASR wie folgt: Entsorgungstage regulär neu 24.12.12 22.12.12 25.12.12 24.12.12 26.12.12 27.12.12 27.12.12 28.12.12 28.12.12 29.12.12 Informationen dazu auch im Internet unter www.asr-chemnitz.de.  
Wer muss Schnee räumen? 
Durch den kommunalen Winterdienst werden die öffentlichen Fahrbahnen betreut. Entsprechend konkreter Verkehrsverhältnisse, der Verkehrswichtigkeit und Gefährlichkeit werden Fahrbahnen bzw. Abschnitte in Betreuungskategorien eingeteilt. Rund 1.000 Räumkilometer sind gegenwärtig als verkehrswichtiges Netz kategorisiert, welches grundsätzlich und vordringlich in der Hauptverkehrszeit zu betreuen ist. 
Damit ist z.B. auch der Betrieb des Busliniennetzes der CVAG, abgesichert. Auf weiteren 300, den dem Vorrangnetz nach gelagerten Kilometern öffentlicher Fahrbahnen übernimmt der ASR darüber hinaus den Winterdienst. Und auf Gehwegen der im Straßenverzeichnis zur Straßenreinigungssatzung mit der Reinigungsklasse »W« bezeichneten Straßen ist die Stadt, auf allen übrigen Gehwegen sind die Eigentümer der durch öffentliche Straßen erschlossenen Grundstücke verantwortlich. Schnee muss übrigens sofort nach Ende des Schneefalls geräumt, Glätte unverzüglich nach Entstehen abgestreut werden. 
Der Schnee ist soweit möglich, auf der Grenze zwischen dem Gehweg und der Fahrbahn zu lagern. Bei Schneefall oder Glättebildung nach 20 Uhr müssen Grundstückseigentümer ihrer Pflicht bis morgens 07:00 Uhr, sonn- und feiertags bis 09:00 Uhr nachkommen. Nachts müssen Grundstückseigentümer nicht räumen. Streusalz darf auf Chemnitzer Gehwegen grundsätzlich nicht verwendet werden. 
Weihnachtsfahrt der Parkbahn 
Die Parkbahner versüßen mit kleinen Überraschung Kindern am Bahnhof Küchwaldwiese die Rundfahrt mit der Parkeisenbahn und zwar am 26. Dezember von 13 bis 16.30 Uhr. Alle anderen Fahrgäste können die Weihnachtsfahrten mit der Dampflok auch im beheizten 1. Klasse Salonwagen »Richard Hartmann« genießen. Letztmalig in diesem Jahr ist auch ab 13 Uhr die Gartenbahnanlage im Innenhof des Bahnbetriebswerkes zu besichtigen. Hier bietet der 1. Förderverein der Parkeisenbahn den Besuchern auch Stollen, Kaffee, Glühwein und Tee an. Um 16.30 Uhr heißt es dann Platz nehmen zur Abschlussfahrt in diesem Jahr. 
Parkscheinautomaten verschlossen 
Auch in diesem Jahr werden die Klappen der Ausgabefächer an allen städtischen Parkscheinautomaten über Silvester verschlossen. Dies hat sich in den vergangenen Jahren bewährt: Damit Feuerwerkskörper nicht im Ausgabefach der Geräte gezündet werden können, werden die Klappen blockiert und so kostenintensive Beschädigungen vermieden. Außer Betrieb sind die Parkscheinautomaten ab Freitag, 28. Dezember 2012 bis Mittwochmittag, 02. Januar 2013. Bitte beachten: Da während dieser Zeit keine Parkscheine gelöst werden können, ist beim Parken die Parkscheibe einzulegen. Die Länge der zulässigen Parkdauer ist aus der Beschilderung der Parkplätze und der Beschriftung der Automaten ersichtlich.  
Menschen 2012  
Olympisches Silber und WM-Gold 

David Storl vom LAC Erdgas Chemnitz holte bei den Olympischen Spielen in London die Silbermedaille im Kugelstoßen. Mit 21,86 Metern musste er sich denkbar knapp dem Sieger Tomasz Majewski geschlagen geben. Im Vorfeld von Olympia, bei der im Juni ausgetragenen EM in Helsinki, hatte Storl Gold geholt. Im dritten Durchgang steigerte er sich auf international bedeutsame 21,58 Meter, die zugleich die beste Leistung eines Kugelstoß-Europameisters seit 1986 waren. 
Vierter WM-Titel für »Pina« 
Mit ihrer Ausnahmekür »Pina« stürmten am 30. März zum Sieg bei der Eiskunstlauf WM in Nizza und damit zum vierten Weltmeister-Titel. Den eigenen Weltrekord aus dem Vorjahr konnten die Chemnitzer Paarläufer mit 201,49 Zählern auf dem Eis von Nizza aber nicht angreifen. 
Extra-Applaus für Sprinter 
Einen Extra-Applaus holte sich Radrennfahrer Maximilian Levy bei Fußballfans im Stadion an der Gellertstraße ab. Levy errang bei den Olympischen Spielen in London Bronze im Teamsprint und Silber im Keirin. Wegen seines Starts bei den Deutschen Meisterschaften im Bahnradsport konnte er nicht beim Empfang der Chemnitzer Olympiateilnehmer auf dem Neumarkt dabei sein und trug sich deshalb in der Halbzeit des CFC-Spiels gegen Dynamo Dresden ins Goldene Buch ein. 
Bundesverdienstkreuz für ehemaligen OB 
Der ehemalige Chemnitzer Oberbürgermeister Dr. Peter Seifert wurde am 15. Oktober 2012 mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse geehrt. Die Ordensinsignien wurden in einem Festakt in der Staatskanzlei von Ministerpräsident Stanislaw Tillich überreicht. Gewürdigt wurde Seifert für sein »langjähriges, strategisch orientiertes, pragmatisches und zugleich bürger- und wirtschaftsnahes Wirken«. Auch seinem Einsatz für den Wissenschaftsstandort und seinem ehrenamtlichen Engagement galt diese Auszeichnung. So verdankt die TU Chemnitz Seiferts persönlichem Wirken viel: Seit 2010 hat er als Vorsitzender des Hochschulrates und zuvor als Mitglied des Kuratoriums zahlreiche Empfehlungen zum Profil und zur Verbesserung der Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit gegeben. 
Nächster Heym-Preisträger 
Christoph Hein ist nach Amos Oz und Bora Ćosić der dritte Stefan-Heym- Preisträger. Der mit 40.000 Euro dotierte Preis wird ihm am 10. April 2013, dem 100. Geburtstag Stefan Heyms, verliehen. Christoph Hein, Jahrgang 1944, ist Drama tiker, Essayist und Prosa-Erzähler, studierte Philosophie, war Dramaturg an der Volksbühne und einer der wichtigsten, auch im Westen gerühmten Schriftsteller der DDR. Hein ist vielfach preisgekrönt, zuletzt mit dem Uwe-Johnson- Preis (2012), dem Eichendorff-Literaturpreis (2010) oder dem Walter-Hasenclever- Literaturpreis (2008). Außerdem ist er Träger des Bundesverdienstkreuzes (1994). 
Gerhard-Altenbourg-Preis 2012 
Seit 1998 vergibt ein vom Lindenau- Museum Altenburg berufenes Kuratorium alle zwei Jahre den Gerhard-Altenbourg- Preis, der mit einem Preisgeld, einer Ausstellung im Lindenau- Museum und einem Katalog verbunden ist. 2012 wird damit das Schaffen des Chemnitzer Malers Michael gewürdigt. »Morgners Werk, das Malerei, Graphik und Skulptur umfasst, ist seit vierzig Jahren ein erneuernder und prägender Teil nicht nur der sächsischen Kunst«, würdigt das Lindenau-Museum den Chemnitzer Künstler und hebt sein Werk als eines von »universeller Gültigkeit «, hervor. 
Michael Morgner absolvierte eine Malerei-Ausbildung in Leipzig. Er gehörte in der DDR zu der Künstlergruppe Clara Mosch, von der in den siebziger und frühen achtziger Jahren Impulse zur Autonomie der Kunst ausgingen. Seit 1992 ist er Mitglied der Sächsischen Akademie der Künste und der freien Akademie der Künste, Leipzig. Er gehört zu den Gründungsmitgliedern des Vereins »Kunst für Chemnitz«. 
Neuer Universitätsrektor 
Prof. Dr. Arnold van Zyl heißt der neue Rektor der TU Chemnitz, erhielt in einem Festakt die Investitur. Amtskette und Talar überreichte Dr. Peter Seifert, Vorsitzender des Hochschulrates der TU. Der 53-Jährige stammt aus Südafrika und studierte dort Chemical Engineering an der Universität Kapstadt wo er 1987 promovierte. Bis 1990 war van Zyl am Max-Planck-Institut für Festkörperforschung in Stuttgart tätig bevor er über zehn Jahre leitende Funktionen bei Daimler ausübte. Von 2008 bis 2012 war er in Südafrika Prorektor für Forschung und Innovation an der Universität Stellenbosch bis er am 1. April 2012 das Amt des Rektors der TU Chemnitz antrat. 
Gut bestelltes Haus übergeben 
Den Staffelstab hat der frühere Rektor der TU Chemnitz, Prof. Dr. Klaus-Jürgen Matthes an seinen Nachfolger van Zyl übergeben. Vor 250 Gästen wurde Matthes aus seinem Amt verabschiedet. Während seines Rektorats wurde an der TU der Bologna-Prozess umgesetzt, auch erfolgte die Bewerbung um ein Exzellenzcluster und ebenso vollzog sich unter Matthes’ Ägide eine enorme Steigerung der Drittmitteleinahmen wie auch die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses durch die Gründung einer Forschungsakademie. 
In Würdigung seiner Verdienste wurde ihm die Ehrenmedaille der TU überreicht. Matthes, studierte und promovierte an der TH Karl-Marx- Stadt. Hier wurde er 1985 auf dem Gebiet der Prozessautomatisierung habilitiert. Von 1989 bis 2011 leitete er die Professur für Schweißtechnik und übernahm später die Leitung des Institutes Fertigungstechnik/ Schweißtechnik. Von 1994 bis 1997 war er Dekan der Fakultät für Maschinenbau und Verfahrenstechnik. Von 1997 bis 2003 gehörte er der Universitätsleitung an. Von 2003 bis 2011 war er Rektor der TU Chemnitz. 
Kulturpreis für Unternehmen 
Der Kulturkreis der deutschen Wirtschaft im BDI e.V. hat am 13. September die Gewinner des Deutschen Kulturförderpreises 2012 bekannt gegeben. Die Jury bewertete Projekte der 90 Bewerberfirmen. Einen Preis erhielt die Chemnitzer Kieselstein Group für ihr 2008 initiiertes Kulturförderprojekt »3K: Kunst, Kaßberg, Kieselstein«. Es umfasst einen Ausstellungsraum, in dem Künstler ihre Arbeiten präsentieren und Gestaltungsideen diskutieren können. Die Juroren goutierten das Engagement des Unternehmers Stephan Kieselstein, der durch behutsame Umgestaltung des historischen Industrieparks auf dem Kaßberg nicht nur eine neue Heimat für Unternehmen schuf, sondern auch Ateliers für Künstler. 
Ehrenpreis für Türmer 
Türmer Stefan Weber hat anlässlich seines 70. Geburtstages den Ehrenpreis der Stadt erhalten und sich ins Goldene Buch der Stadt eingetragen. Neben der Stadtspitze wohnten der Zeremonie auch Vertreter aus Politik und Gesellschaft sowie Zunftkollegen bei. Mit seinem Wissen zur Stadthistorie ist er als kompetenter Gesprächspartner von Gästen, Einheimischen und Medien geschätzt. Er nutzt sein Wissen und seine Prominenz, um Chemnitz über die Landesgrenzen hinaus bekannt zu machen.
 Verdienter Kirchenmann 
Am 20. Februar feierte der Chemnitzer Ehrenbürger und frühere Superintendent Christoph Magirius seinen 75. Geburtstag. Der Jubilar hat sich auf vielfältige Weise um die Stadt verdient gemacht. In den Tagen des Spätsommers und Herbstes 1989 als sich die Bürgerbewegungen sammelten und immer stärker artikulierten, prägten Männer wie Magirius den geistigen Raum für gegenseitige Achtung und Toleranz, für Gewaltverzicht in Dialog. Auch später setzte er sich über viele Jahre für ein Generationen übergreifendes Miteinander und das gewaltfreie Agieren gegen Rechts ein. 
Jubilare 
Kosmonaut und Ehrenbürger der Stadt Chemnitz, Sigmund Jähn, feierte am 13. Februar seinen 75. Geburtstag. Im Namen der Stadt gratulierte die Oberbürgermeisterin. Auch Künstler Michael Morgner hatte Grund zur Freude: Er beging am 6. April seinen 70. Geburtstag und konnte später im Jahr den Altenbourg-Preis entgegennehmen. City-Investor Claus Kellnberger ist am 3. Juni 2012 ebenfalls 70 Jahre alt geworden. Der Regensburger Kaufmann baute nach Stationen in der Autobranche und Gastronomie vier Autohäuser und die Firmengruppe Kellnberger auf, die seit über 20 Jahren Gewerbe-, Wohn- und Industrieimmobilien in Regensburg und Chemnitz errichtet, saniert und vermietet. 
Neuer Intendant 
Dr. Christoph Dittrich wird ab der Spielzeit 2013/14 der neue Intendant der Theater Chemnitz. Der Stadtrat wählte den geschäftsführenden Intendanten der Neuen Elbland Philharmonie. Dittrich tritt die Nachfolge von Dr. Bernhard Helmich an, der zur Spielzeit 2013/14 Chemnitz verlässt. Dr. Christoph Dittrich studierte Tuba, Gesang, Musikpädagogik an der Hochschule für Musik »Carl Maria von Weber « nahm er Kammermusik-Unterricht bei Prof. Ludwig Güttler und gründete das Blechbläser-Ensemble »Dresden Brass Quintet«.   Ausgezeichnet! 
Preis fürs Frieden stiften 
Mit dem Chemnitzer Friedenspreis – eine Auszeichnung für Menschen, die sich für Integration einsetzen – wurden im März die AG In und Ausländer und die Vereinigung der Vietnamesen in Chemnitz für ihr integratives Wirken zwischen In- und Ausländern sowie die »Jugendinitiative Klick« für einen Workshop auf dem Gelände des KZ Sachsenburg ausgezeichnet. Die Jugendlichen gingen der Frage nach, wie das Zusammenleben in einer demokratischen Gesellschaft funktioniert und wie Menschen Verantwortung für Geschichte übernehmen? Auch einen Mitinitiator des jährlich am 5. März veranstalteten Friedenstages – Pfarrer Stephan Brenner – würdigte der verleihende Bürgerverein FUER CHEMNITZ mit einem Ehrenpreis. 
Ehre für herausragende Musiker 
20 Jahre Mozartfest in Sachsen! Dieses Jubiläum galt es in diesem Jahr zu feiern. Im Mai trafen sich Musikfreunde, um hochkarätige Solisten und Ensemble zu hören. Das Publikum konnte bei dieser Gelegenheit auch der Verleihung eines weiteren Mozartpreises beiwohnen. Seit zehn Jahren vergibt die Sächsische Mozart-Gesellschaft den mit 5000 Euro dotierten Preis für herausragende Leistungen in der künstlerischen und wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit Mozarts Werken. Preisträger waren u.a. Peter Schreier, Niksa Bareza sowie Howard Arman. Den Mozartpreis der Sächsischen Mozart- Gesellschaft erhielt 2012 Adriana Bera, Präsidentin der rumänischen Mozart- Gesellschaft und Professorin für Klavier an der Musikakademie in Cluj. Bera erhielt den Preis für ihr fachliches Engagement als Klavierpädagogin, für ihre Arbeit als Präsidentin der rumänischen Mozart- Gesellschaft und Leiterin des Mozartfestes und des damit verbundenen Kammermusikwettbewerbes in Klausenburg (Cluj) sowie den Austausch, den sie international zwischen den Mozart- Gesellschaften pflegt. 
Ausgezeichnete 

Forschung 
Herausragende Forschungsprojekte werden jetzt an der Chemnitzer Alma Mater in Angriff genommen. Ihre Forscher warteten gespannt auf den 15. Juni 2012. An diesem Tag fiel die Entscheidung, wer künftig im Rahmen der Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder gefördert wird. Die Freude an der TU Chemnitz war riesengroß, denn die enormen Anstrengungen bei der Antragstellung und Verteidigung wurden gleich mehrfach belohnt. Für den Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort bedeutet dieser Titel eine ganz außergewöhnliche Stärkung. So wird ein Exzellenzcluster mit dem Titel »Technologiefusion für multifunktionale Leichtbaustrukturen« eingerichtet, der bis 2017 mit bis zu 38,5 Millionen Euro gefördert wird. 
Spitzenplatz für Leistung 
Im Vergleich mit 92 öffentlichen Bibliotheken der Größenklasse über 100.000 Einwohner konnte sich die Stadtbibliothek Chemnitz 2012 in drei von vier Zieldimensionen in der »Top-Gruppe«, das heißt im oberen Drittel aller Bibliotheken, behaupten. Deutscher Bibliotheksverband und Bertelsmann Stiftung vergleichen im BIX Statistik-Daten in vier Dimensionen: Angebote, Nutzung, Effizienz und Entwicklungspotential. Die Stadtbibliothek Chemnitz gehört in diesem Jahr bei den Indikatoren »Entleihungen pro Medium«, beim »Angebot an Computerarbeitsplätzen« und »Internet- Services« zu den Spitzenreitern. 
Unternehmenspreis 
Der Vorstandsvorsitzende der 3D-Micromac AG Chemnitz, Tino Petsch, hat 2012 den Unternehmerpreis der Sächsischen Zeitung in Dresden erhalten. Der Preis wurde bereits zum siebten Mal an Sachsens Unternehmer des Jahres vergeben. »Tino Petsch hat sein Unternehmen 3D-Micromac AG innerhalb von zehn Jahren vom Start-up-Unternehmen zum weltweiten Marktführer in der Lasermikrobearbeitung mit einem Exportanteil von 75 Prozent gemacht«, hieß es in der Begründung der Jury. 
Bilateral erfolgreich 
Die Städtepartnerschaft Taiyuan – Chemnitz besteht seit 1999 und wurde seitdem auf den Gebieten Wirtschaft, Medizin, Soziales sowie Sport und Kultur stetig intensiviert. Im Herbst nahm Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig den »Preis für Austausch und Zusammenarbeit mit China« entgegen. Die Stadt Chemnitz wurde im Oktober auf der im chinesischen Chengdu veranstalteten Internationalen Friendship-Städte-Konferenz für die langjährige Zusammenarbeit mit der Partnerstadt Taiyuan ausgezeichnet. 
Brilliantes Start-up-Unternehmen 
Das Chemnitzer Start-up- Unternehmen BASELABS ist im September auf der Internationalen Funkausstellung IFA in Berlin mit einem der fünf zu je 30.000 Euro dotierten Hauptpreise des »Gründerwettbewerbes IKT Innovativ« ausgezeichnet worden. Aus der Vielzahl der eingereichten Konzepte zum Themengebiet der Informations- und Kommunikationstechnologien hat die Jury zudem dreizehn Preisträger für mit jeweils 6.000 Euro dotierte Preise ausgewählt. 
Mit diesem Wettbewerb unterstützt das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) Unternehmensgründungen, bei denen innovative Informations- und Kommunikationstechnik zentraler Bestandteil des Produkts oder der Dienstleistung ist. Für die junge Chemnitzer Techologiefirma ist dies nicht die erste Auszeichnung: Mit dem Konzept »Innovative Entwicklungssoftware für Fahrerassistenzsysteme « haben sie bereits beim diesjährigen »futureSAX« -Wettbewerb überzeugt und den zweiten Platz mit einem Preisgeld von 10.000 Euro erreicht. 
Junge Kunst preisverdächtig 
Zwei junge Chemnitzer – die 17-jährige Josephine Pallus und der acht Jahre ältere Ralf Millner sind Preisträger der 7. JugendKunstTriennale des Sächsisch- Bayerischen Städtenetzes. Insgesamt waren 333 Einsendungen diverser Genres und Techniken eingegangen. Für Josephine Pallus war dies bislang der bedeutendste Preis. Beim Malen und Zeichnen eignet sie sich traditionelle Techniken an, setzt sich aber ebenso phantasievoll mit digitaler Kunst auseinander. Zu welcher Fertigkeit sie es dabei brachte, zeigt das prämiierte Bild »Imagination«. In ihrem Urteil bewertete die Jury auch die den Werken zugrunde liegende Idee und die inhaltliche Aussagekraft. Damit konnte der 25-jährige Chemnitzer Ralf Millner überzeugen. Er befasste sich grafisch mit dem gegenwärtig präsenten Thema des Geldwertes. 
Stadt (er)halten durch Ideen 
Der Verein StadtHalten-Chemnitz und das Projektbüro planart4 erhielten beim Wettbewerb »Stadt bauen. Stadt leben« vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) den Nationalen Preis für integrierte Stadtentwicklung und Baukultur in der Kategorie »Gemeinwohl und Zivilgesellschaft« für das Projekt »Konserviertes Stadtquartier« auf dem Sonnenberg. Der Verein setzt sich u.a. für den Erhalt von denkmalgeschützter Bausubstanz, durch Nutzung von so genannten Wächterhäusern ein. Besonderes Augenmerk legt er auf den südlichen Sonnenberg entlang der Zietenstraße. 
Zeitzeiche(N)-Preis für Umweltzentrum und Agenda-21-Initiative 
Das Umweltzentrum Chemnitz und die Agenda- 21-Initiative gehören zu den Zeitzeiche(N)- Preisträgern 2012. Verliehen wurde der jährlich in sechs Kategorien vergebene Preis für die innovative und vernetzte Umsetzung der Thematik »Fairer Handel/ Beschaffung«. Fairer Handel und Beschaffung, seien durch das Engagement der Chemnitzer Nachhaltigkeitsakteure unter dem Dach des Umweltzentrums erfolgreich auf den Weg gebracht und ein gemeinsames Anliegen der Kommune geworden. 
Grünes Band für Sportvereine 
Das »Grüne Band« für vorbildliche Nachwuchsarbeit erhielten Chemnitzer Sportvereine vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) und der Commerzbank AG. Neben dem Schwimm-Club Chemnitz und der Chemnitzer Eislauf-Club (CEC) sind auch der ETC Crimmitschau, der Sportclub Riesa und der TSG Rodewisch Preisträger und erhielten je Verein 5000 Euro. Seit 1986 zeichnen der DOSB und die Commerzbank Sportvereine für vorbildliche Talentförderung aus. Das »Grüne Band« belohnt konsequente Nachwuchsarbeit im Leistungssport, unabhängig von der Vereinsgröße oder der Popularität der Sportart. 
Chemnitzer Bibliothek genießt ausgezeichneten Ruf 
Am 24. Oktober, dem Tag der Bibliotheken, wurde die Chemnitzer Stadtbibliothek mit dem Sächsischen Bibliothekspreis ausgezeichnet. Die Leistungen der Stadtbibliothek findet in Fachkreisen hohe Wertschätzung. So konnte sich die Einrichtung im bundesweiten Vergleich bereits mehrfach hervorragend positionieren. Um zukunftsfähig zu bleiben, müssen ihre Angebote technischen und gesellschaftlichen Entwicklungen Rechnung tragen. Während Printmedien weiter das Fundament ihres Bestandes bilden, wächst der Anteil elektronischer Medien rasant. So konnte 2011die ChemNetzBib, die digitale Ausleihe von eMedien, ihre Entleihzahlen verdoppeln. Im Juli wurde die neue E-Learning-Plattform frei geschaltet.  
Aus dem Stadtrat berichtet
Am vergangenen Mittwoch fasste der Stadtrat 18 Beschlüsse. Unter anderem befand man über das Klimaschutzkonzept und bewilligte überplanmäßige Mittel für Jugendhilfe und Freie Träger. Auch beschloss das Gremium die Sonntagsöffnungszeiten der Läden im kommenden Jahr. Einzelne Inhalte der Debatte hier im Detail: Entscheid über Biogas-Anlage vertagt 

Ab 2015 will der Abfallentsorgungsbetrieb (ASR) neben seinem Sitz am Fischweg in Furth Bioabfälle vergären lassen, um Strom und Wärme zu gewinnen. Die für Mittwoch vorgesehene Vorlage für einen Grundsatzbeschluss des Stadtrates hatte die Oberbürgermeisterin von der Tagesordnung genommen, damit zunächst Bürger über den geplanten Standort informiert werden können. Stadtverwaltung und ASR wollen das Vorhaben im Januar den Bürgern vorstellen: 
Infoveranstaltung zur geplanten Bioabfallvergärungsanlage 
Interessierte Einwohner, insbesondere in Chemnitz-Nord, lädt der Bürgermeister für Ordnung, Sicherheit und Umwelt, Miko Runkel, für den 10. Januar 2013, 18 Uhr in den Veranstaltungsraum, Merkel- Frischmenüs zu einer Informationsveranstaltung ein. Thema ist die geplante energetische Bioabfallverwertung in Chemnitz. Die Beschlussvorlage wird dem Stadtrat zur Beschlussfassung in seiner Sitzung am 30. Januar 2013 vorgelegt. 
Als Gäste und Fachreferenten nehmen an der Veranstaltung Baubürgermeisterin Petra Wesseler, der Leiter des Tiefbauamtes Bernd Gregorzyk, der Leiter des Stadtplanungsamtes Börris Butenop, der Leiter des Umweltamtes Dr. Thomas Scharbrodt sowie der Betriebsleiter des Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetriebes der Stadt Chemnitz (ASR) Manfred Wüpper teil. Nach den Einstiegsinformationen werden Fragen der Bürger beantwortet. Veranstaltungsort: Veranstaltungsraum, Merkel-Frischmenüs, Sandstraße 116, 09114 Chemnitz 
Klimaschutzkonzept 
Nach Ende der öffentlichen Auslegung und Beteiligung hat der Stadtrat jetzt das Integrierte Klimaschutzkonzept für Chemnitz beschlossen. Dieses Programm soll als langfristige Grundlage einer energieeffizienten und klimafreundlichen Stadtentwicklung dienen und helfen, bereits laufende sowie geplante Maßnahmen für mehr Energieeffizienz und CO2-Reduktion in der Stadt stärker aufeinander abzustimmen. Dem Integrierten Klimaschutzkonzept liegt eine breite Beteiligung zugrunde. So wurden u.a. acht Wohnungsunternehmen, zwei Vereine der privaten Vermieter, der Mieterbund, die IHK und HWK Chemnitz sowie der Bundesverband der mittelständischen Wirtschaft einbezogen. 
Darüber hinaus haben GRÜNE LIGA, BUND, NABU und der AGENDA-Beirat sowie der Kleingartenbeirat, das Kuratorium Stadtgestaltung und nicht zuletzt Bürgerinnen und Bürger über Stellungnahmen Einfluss auf das nun beschlossene Konzept genommen. Zudem sind im aktuellen Konzept neben den Stellungnahmen auch die Ergebnisse der IST-Analyse im Rahmen der Teilnahme am European Energy Award eingearbeitet. Es beschreibt kommunale Handlungsfelder wie z.B. die konsequente Abstimmung von Stadtentwicklungs- und Klimaschutzzielen, Fragen der Ressourcensicherung, Steigerung der Energieeffizienz oder die Stärkung umweltschonender Mobilität. 
Daneben sind aber auch Industrie, Handel und Gewerbe, Landund Forstwirtschaft sowie die privaten Haushalte angesprochen. Aus den Vorgaben des Konzepts heraus sollen Maßnahmen entwickelt und bewertet werden. Die Stadt Chemnitz arbeitet seit etwa 20 Jahren aktiv an einer klimafreundlichen Stadtentwicklung. Stationen dieser Arbeit sind das Energiekonzept 1993, der Beschluss über die Einführung von Klimaberichten im Jahr 2000 und die Entscheidung über die Teilnahme am Zertifizierungsverfahren für den European Energy Award 2009. Das Integrierte Klimaschutzkonzept stellt eine weitere grundlegende Weichenstellung auf diesem Gebiet dar. 
Mehr Geld für Jugendhilfe und Freie Träger 
Beschlossen hat der Stadtrat in seiner jüngsten Sitzung die überplanmäßige Mittelbereitstellung für die zwei Budgets Jugendhilfe und Aufwendungen für Zuschüsse an Träger der freien Jugendhilfe zur Bewirtschaftung von Kindertageseinrichtungen. Dafür bewilligte das Gremium rund 3,6 Millionen Euro zusätzlich. Überplanmäßige Mittel zu Gunsten des Budgets Jugendhilfe: Das Budget Jugendhilfe setzt sich im Wesentlichen aus den Hilfen zur Erziehung zusammen. Insbesondere im stationären Bereich steigen die Unterbringungen von Kindern und Jugendlichen. Der vom Stadtrat bewilligte Mehrbedarf beträgt 2.519.097 € und wird in erster Linie gedeckt aus dem Etat für die Kosten für Unterkunft und Heizung, da durch die seit Ende 2011 sinkenden Bedarfsgemeinschaften die geplanten Kosten für Unterkunft und Heizung nicht in voller Höhe in Anspruch genommen werden. 
Überplanmäßigen Mittelbereitstellung zu Gunsten des Budgets der Aufwendungen für Zuschüsse an Träger der freien Jugendhilfe zur Bewirtschaftung von Kindertageseinrichtungen (B-281/2012): Die Finanzierung der Kindertageseinrichtungen in freier Trägerschaft erfolgt entsprechend dem Sächsischen Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen. Zwischen einer Kommune und jedem freien Träger wird dazu eine Rahmenvereinbarung abgeschlossen. Ist der Träger einer Kindertageseinrichtung ein Träger der freien Jugendhilfe, hat die Gemeinde den durch Elternbeiträge und den Eigenanteil des Trägers nicht gedeckten Anteil der erforderlichen Betriebskosten zu übernehmen. Diese zu übernehmenden 
Zuschüsse an freie Träger der Jugendhilfe durch die Stadt Chemnitz sind gestiegen. Erfreulicher Grund für den Anstieg sind ansteigende Kinderzahlen, vor allem bei Kindern unter drei Jahren. Die steigenden Kinderzahlen machen aber natürlich einen entsprechend den gesetzlichen Vorgaben höheren Personalschlüssel notwendig und somit auch mehr Personalkosten. Die in der Folge steigenden kommunalen Zuschüssen gegenüber der Planung betragen 1.103.736 € und wurden mit der Beschlussfassung gestern bewilligt. 
Sonntagsöffnungszeiten 
In Chemnitz dürfen im nächsten Jahr die Verkaufsstellen an vier Sonntagen zwischen 12 und 18 Uhr geöffnet sein. Von Gewerbetreibenden und Händlergemeinschaften wurde gemeinsam mit dem Handelsverband Sachsen auf der Grundlage § 8 Abs. 1 des Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten im Freistaat Sachsen eine Einigung auf diese vier Termine erzielt. Im Oktober stimmten sich dazu außerdem Vertreter der Industrieund Handelskammer, des Handelsverbandes Sachsen, Centermanager, Vertreter der Stadtratsfraktionen, Gewerkschaft und Kirche ab. 
Diese Festlegung gilt für folgende vier Sonntage: Sonntag, 6. Oktober 2013 aus Anlass der Veranstaltung »Traditionelles Herbstfest der Mode« Sonntag, 3. November 2013 aus Anlass der Veranstaltung »Chemnitzer Kulturtage« Sonntag, 8. Dezember 2013 und Sonntag, 22. Dezember 2013 jeweils aus Anlass der Weihnachtsmärkte in Chemnitz. 
Hort in Gablenz geht an Freien Träger über 
Mit der Zustimmung zur Beschlussvorlage B-229/2012 hat der Stadtrat der Übertragung des Hortes der Grundschule Gablenz, Liddy-Ebersberger- Straße 2, einschließlich der Außenstelle Carl-von-Ossietzky-Straße 171 an den anerkannten Träger der freien Jugendhilfe Kinder-, Jugend- und Familienhilfe e. V. zugestimmt. Mit der Beschlussfassung wird eine Maßnahme des Entwicklungs- und Konsolidierungskonzeptes der Stadt Chemnitz bis 2015 umgesetzt. Der Hort mit insgesamt 230 Plätzen inklusive sechs Integrationsplätzen für beide Standorte geht zum 1. Januar 2013 in die Trägerschaft des Vereins über. Die Übertragung wird vom Elternrat der Einrichtung unterstützt. 
Der KJF e. V. und künftige Träger des Hortes ist bereits seit 1993 anerkannter Träger der freien Jugendhilfe und in unterschiedlichen Leistungsangeboten der Jugendhilfe tätig. So betreibt der Verein u. a. zehn Kindertageseinrichtungen, eine Sondereinrichtung für sprach- und hörgeschädigte  Kinder, eine freie Grundschule sowie einen Jugend- und einen Kinderclub und bietet Leistungen der ambulanten und stationären Hilfen zur Erziehung an. 
Mit der Übertragung an den Verein Kinder- , Jugend- und Familienhilfe ergeben sich förderliche Synergieeffekte zum Leistungsspektrum des Trägers, nicht zuletzt auch durch die gemeinsam genutzte Immobilie Liddy-Ebersberger- Straße 2: In diesem Objekt betreibt der KJF bereits seit vielen Jahren den Kinder- und Jugendclub »EL ZWO« mit »Kids-Club« und Kreativzentrum sowie mit dem Angebot soziale Gruppenarbeit als Hilfe zur Erziehung.  
Änderung der Trinkwasserverordnung tritt in Kraft  
Am 14. Dezember ist die Zweite Verordnung zur Änderung der Trinkwasserverordnung in Kraft getreten. Danach entfällt mit sofortiger Wirkung die seit 01. November 2011 geltende Verpflichtung zur Bestandsanzeige von Großanlagen zur Trinkwassererwärmung gegenüber dem Gesundheitsamt. Die Novelle enthält für den Inhaber einer Wasserversorgungsanlage gemäß § 3 Nr. 2 e (ständige Wasserverteilung / Hausinstallation) eine Untersuchungsverpflichtung auf Legionellen, die erstmalig bis 31.12.2013 und danach aller 3 Jahre erforderlich ist. 
Diese gilt, wenn: 
• eine Großanlage zur Trinkwassererwärmung vorhanden ist, 
• das Trinkwasser im Rahmen einer gewerblichen oder öffentlichen Tätigkeit abgegeben wird (Vermietung fällt unter gewerbliche Tätigkeit) und 
• die Anlage Duschen oder sonstige Anlagen zur Vernebelung enthält. 
Als Großanlagen gelten Warmwassererwärmungsanlagen mit Speicherinhalten von mehr als 400 Litern und / oder Rohrleitungsinhalten von mehr als drei Litern zwischen dem Trinkwassererwärmer und der Entnahmestelle. Trinkwassererwärmungsanlagen in Ein- und Zweifamilienhäusern sind keine Großanlagen zur Trinkwassererwärmung und unterliegen damit nicht der Untersuchungsverpflichtung. 

Die Untersuchung, einschließlich der Probenahme, darf – wie alle nach Trinkwasserverordnung vorgeschriebenen Untersuchungen - nur durch Untersuchungsstellen erfolgen, die bestimmte Voraussetzungen erfüllen (§ 15 Abs. 4 der Trinkwasserverordnung). Eine Liste dieser Untersuchungsstellen im Freistaat Sachsen veröffentlicht das Sächsische Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz regelmäßig im Sächsischen Amtsblatt und im Internet unter www.gesunde.sachsen.de  
Die Überschreitung des technischen Maßnahmewertes von 100 Legionellen/ 100 ml ist dem Gesundheitsamt gegenüber meldepflichtig. Es bestehen keine weiteren generellen Untersuchungsverpflichtungen für Inhaber von Wasserversorgungsanlagen nach § 3 Nr. 2 e. Das Gesundheitsamt kann nach § 14 Abs. 5 Untersuchungen anordnen, diese Möglichkeit besteht aber bereits nach der zurzeit gültigen Trinkwasserverordnung. Auskunft gibt das Gesundheitsamt unter 488 5832 oder -5320. 

